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Beilage zu Re . 140 der Karlsruher Zeitung.
Freitag , 13 . Juni 1883 .

25) Jahresbericht des Großh . Bad . Ministeriums des Innern
über seinen Geschästskreis für die Jahre 1880 und 1881.

4) Gesundheitswesen.
Jrreufürsorge . Aufsicht über daS Jrreuwesen.
Schon seit langem ist eS als eine Aufgabe der Staats » und

Kommunalverwaltung anerkannt , über die Geistesgestörte » eine
fanitätspolizeiliche Aufsicht auszuübe» und dafür zu sorgen , daß
diejenigen Geisteskranken, für welche die Familienverpfleguvg
nicht ausreicht , zur Heilung oder Bewachung in einer staatlichen
oder kommunalen Anstalt untergebracht werden. Es bestehen
zur Zeit im Großherzogthum drei größere Staatsanstalten zur
Aufnahme und Heilung von Geistesgestörten , die Jllenau bei
Schern und die Anstalten in Pforzheim und Heidelberg , in wel¬
chen im September des Jahres 1880 im Ganzen 1111 Personen
untergebracht waren . Ferner nahmen die von den Kreisverbän¬
den errichteten 8 Kreis - Pflegeanstalten neben sonstigen Siechen
und Kranke» namentlich auch Irre und Idioten auf ; der Bestand
der KreiSanstalten an Geistesgestörten erreichte im September
1880 die Zahl 464 . Ein Theil der Geistesgestörten — nämlich
im gedachten Zeitpunkte 393 — finden in Gemeindeanstalten und
Gemeindehäusern Unterkunft. Die übrigen Irren — im Sep¬
tember 1880 auf 2681 angegeben — stehen in der Familien.
Pflege .

Schon seit längerer Zeit wurde eine Statistik über die außer¬
halb der StaatSanstalten befindlichen Geisteskranken geführt , na¬
mentlich auch zu dem Zwecke , um dadurch die Grundlage für
eine wirksame fanitätspolizeiliche Ueberwachung der Lokalverpfle¬
gung zu erhalten.

Durch eine Verordnung deS Ministeriums deS Innern vom
4. Oktober 1879 wurde diese Statistik neu geregelt : darnach hat
alle fünf Jahre in jeder Gemeinde das Bürgermeisteramt ein
tabellarisches Verzeichniß» enthaltend die persönliche» Verhältnisse ,
die BerpflegungSweise u . s. « . a . der außerhalb der Staats - und
KreiSanstalten befindliche» , in der Gemeinde anwesenden gei¬
stesgestörten und epileptischen Personen , sowie b . der in einer
KreiS - Pflegeanstalt untergebrachten geistesgestörten und epilepti¬
schen Angehörigen der Gemeinde , aufzustellen . Die Verzeich¬
nisse werden , nachdem sie von den Bezirksärzten durchgesehen
worden, von den Bezirksämtern dem Ministerium des Innern
vvrgelegt , welches dieselben statistisch bearbeiten läßt .

Die Verordnung macht eS insbesondere den Bezirksärzten zur
Pflicht , wo die eingekommenen Tabellen eine ungenügende Ver¬
sorgung der Geisteskranken vermuthen lassen , die Verhältnisse
zu untersuchen und geeignetenfalls in Gemeinschaft mit dem Be¬
zirksamt für die Abstellung der erkannten Mängel besorgt zu
sein ; überhaupt wird darin — auch abgesehen von solchen Ver¬
anlassungen — den OrtS - und Bezirksbehörden anempfohlen »
bei jeder sonst sich ergebenden Gelegenheit auf die Verbesserung
der örtlichen Verpflegung Geistesgestörter hinzuwirken.

Nach der gemäß der Verordnung vom 4. Oktober 1879 im
September des Jahres 1880 vorgenommenen Zählung befanden
sich damals in Baden 4304 Geisteskranke , unter welcher Zahl
sowohl die mit angeborener Geistesschwäche behafteten , Idioten
u . s. w. begriffen sind , als auch die an erworbener Seelenstörung
leidenden Personen , nicht aber wie bei früheren Erhebungen die
Zahl der epileptischen Personen , mit deren Zustand eine geistige
Störung nicht verbunden ist. (1880 320 Personen .) Die Zahl
der mit angeborener Geisteskrankheit Behafteten betrug im Jahre
1880 1771 , die Zahl der an erworbener Geisteskrankheit Leidenden
2833 . Bei einer Gesammtbevölkerung von 1,870,254 Seelen kam
somit damals 1 Geisteskranker auf 364,8 Köpfe. (In Preußen
kam 1870 1 Geisteskranker auf 448 Einwohner , während das
Berhältniß in Frankreich 1 : 444, in England 1 : 401 war).

Nach der Erhebung vom September 1880 stelle« sich diese
Verhältnisse für sämmtliche Kreise des Landes folgendermaßen .

Es waren GeistesgestörteL VonlOOGeisteS -
gestörten waren

rL -
L ^Z L S i-- » >!

in Anstalten , und
zwar

Kreis

1

in
den

ierd

StaatSanstalte

in
den

SierSthca

-P

anstalten

!

in

Gemeinde

-

anfialten

ZZ.

ßZ
-K -

zusammen

ii

Staats

-,
KreiS

-

Gemeindeanstalt

V L
L

K in

Staats

-
dnu

KreiSanstalten

« L 8

L 8
G -Z
v «

Konstanz 101 1 91 102 193 400
° «25

° °48
Villingen 34 39 7 73 80 175 41 45
Waldshut 64 22 23 86 109 277 31 39
Freiburg 146 101 44 247 291 557 44 52
Lörrach 54 69 63 123 186 414 29 45
Offenbur » 119 28 26 14? 173 40? 36 42
Baden 77 67 36 144 180 385 37 46
Karlsruhe 187 88 16 275 291 565 49 51
Mannheim 101 — 39 101 140 256 39 54
Heidelberg 112 45 27 157 184 431 36 42
Mosbach 116 4 21 120 141 437 27 32

Grotzherzig-
thum 1111464 393 157519683404 36 45

Hiernach sind, wenn man die Gemeindeanstalten zurechnet , 45
Proz. fämmtlicher Geistesgestörten des Landes in Anstalten un¬
tergebracht ; in Staats- und Kreisanstalten befinden sich 36 Proz .
Seit die Kreisanstalten errichtet und die StaatSanstalten erwei¬
tert, bez« . um die Heidelberger Jrrenklinik, welche etwa 100 Kranke
aufnehme» kann , vermehrt worden find , ist die Zahl der in de»
Anstalten befindlichen Kranken in erheblicher Zunahme begriffen ,
wie daraus hervorgeht» daß im Jahre 1868 von 4385 Geistesge¬
störten (einschließlich 155 Epileptikern) sich 894 (einschließlich 69
Epileptiker) in den Staatsanstalten befand, während die Frequenz
der Staatsanstalten 1873 auf 940 (bei 3934 Geisteskranken) und
1880 auf 1111 (bei 4304 Geisteskranken) gestiegen ist .

Im Allgemeinen ist eine Zunahme der Seelenstörungen wahr¬
zunehmen, es wurden einschließlich der Epileptiker im Jahre 1868
4385 , im Jahre 1880 4624 Geisteskranke (ohne Epileptiker 4304)
gezählt ; doch ist die Zunahme im Berhältniß zum Bevölkerungs¬
zuwachs nicht sehr erheblich . Die Frage der Vermehrung der
Staats - Irrenanstalten ist von der Regierung schon seit einiger
Zeit in reifliche Erwägung gezogen worden. Auch wenn , wie zu
hoffen , diesem Bedürfniß entsprochen wird , so wird immer noch
in vielen Fällen der Geistesgestörtheit die Lokalverpfleguvg eiu-
treten müssen, welche auch , wo geeignete Familienangehörigeund
die erforderliche Opferwilligkeit vorhanden , bei manchen Gattun¬
gen geistiger Gestörtheit wesentlichen Bedenken nicht unterliegt.

Badische Uhro « ik.
Pforzheim , 12. Juni. Mit der Erbauung eines neue»

eisernen Steges über die Nagold bei der sog . Nonnenmühle
wird nun auch vorangegangen . Die Bausumme ist durch Bei¬
träge von Privaten aufgebracht worden.

Gestern fand zu Ehren des zum AmtSvorstand in Epvingen
beförderten Hrn. Amtmann DeitigSmann von hier im
Museum ein von Vertretern der Staats- und Gemeindebehörden
und andern hiesigen Einwohnern , sowie von Bürgermeisternder
Landorte sehr besuchtes Abschiedsessen statt . In mehrfach
ausgebrachten Trinksprücheuwurde hiebei deS Scheidenden in seiner
dienstlichenWirksamkeit , sowie auch in gesellschaftlicherBeziehung
anerkennend gedacht .

T A«S der Pfalz , 13 - Juni . Ja Sandhaufen rüstet
man sich zu einem würdigen Empfange der Festgäste für daS
Bezirks - Kirchengesang- Fest am kommenden Sonntag . Die Kirche»
welche dazu bestimmt ist , dieselben aufzunehmen » ist geräumig
und schön und nur 10 Minuten von der Bahn entfernt . Vier
Kirchenchöre, die von Heidelberg, Nußloch . Rohrbach und WieSloch ,
haben ihre Betheiligung zugesagt . Die Festrede hält, wie bereits
mitgetheilt , Hosprediger Helbing aus Karlsruhe, und das Orgel¬
spiel übernimmt Musikdirektor Hänlein von Mannheim. — Die

Reben stehen an sonnigen Plätzen schon in voller Blüthe und
haben mehr Scheine zur Entwickelung gebracht , als es früher
den Anschein hatte. — Die Hopfenpflanze hat bereits eine
beträchtliche Höhe erreicht und sieht srisch und üppig aus , hat
jedoch bereits einen Anflug von Ungeziefer. — Der im Jahr 1831
zu Seckenheim gegründete ländliche Kceditverein hatte im Jahre
1882 einen Umsatz von 133,654 Mark. Das Gesammtvermögen
beläuft sich auf 39,313M . 45 Pf. , die Gesammtschulden betragen
39,233 M . 45 Pf. Der erzielte Gewinn von 80 M . wurde dem
Ersatz - Grundstocksvermögen einverleibt. 130 Personen gehören
dem Vereine als Mitglieder an .

2 Freiburg , 13 . Juni . Das nun vorliegende Gesammtresul -
tat über die Frequenz unserer Universität in diesem Som¬
mersemester ist ein höchst glänzendes , ein solches , wie Freiburg
eS bisher noch nie zu verzeichnen hatte : es sind 882 Studenten
hier, von welchen 403 neu immatrikulirt sind . In früheren Jahren
war Freiburg hauptsächlich nur von Angehörigen deS badischen
Landes selbst besucht , jetzt sind alle deutschen Länder und auch
das Ausland zahlreich vertreten. Besonders Norddeutschland
sendet ein sehr starkes Kontingent . — Unser BezirkSarzt , Hr.
Medizinalrath Reich , welcher von der Staatsbehörde beauf¬
tragt wurde, die Hygienische Ausstellung in Berlin zu besuche»,
wird auf Veranlassung des hiesigen Orts -GesundheitSrathes jene
Ausstellung auch als Vertreter der Stadtgemeinde Freiburg be¬
sichtigen . — Dem Stadtrath wurde in seiner gestrigen Sitzung
die Anzeige erstattet, daß die hiesigen Schneidermeister sich ver¬
einbart haben , eine Schneider - Innung zu gründen . In
derselben Sitzung wurde beschlossen , die von einer Kommission
deS Stadtraths ausgearbeiteten Konzessionsbedingungen für die
Anlage einer Pferdebahn in hiesiger Stadt dem Kommis-
sionSrath Lehmann Hn Berlin als Unternehmer zur Erklärung
»»gehen zu lassen. — Beim Großh . Bezirksamt hat der Stadt¬
rath auf Antrag des GesundheitSraths um Erlassung einer ortS-
Polizeilichen Vorschrift über die Einrichtung und Reinhaltung der
Bierpressionen gebeten. — Der Fremdenverkehr
kommt jetzt allmälig in Fluß und scheint sich in diesem Sommer
besser als in den letzten Jahren gestalten zu wollen .

Vom Büchertifche.
Kurze Geschichte der Erziehung unddesUn -

terrichts mit vorwaltender Rücksicht auf das Bolksschul -
Wesen . Von 0r. L . Kneller , Geh . Regierung -- und Schulrath.
Ein Hilfsmittel für den Unterricht und zur Vorbereitung auf die
durch die Allgemeinen Bestimmungen vom 15. Oktober 1872 vor¬
geschriebenenPrüfungen . Siebente revidirteAuflage . Freiburgi .B . ,
Herder 'sche Verlagshandlung. M. 2 . Die Absicht deS Verfassers
ging dahin, bei möglichster Kürze ein treues anregendes Bild des
Lebens und StrebenS der hervorragenden Völker, Zeitabschnitte
und Persönlichkeiten zu geben und das Charakteristische scharf
hervorzuheben . Der Verfasser hat deßhalb auch oft die Personen
aus ihren Schriften reden lassen und einzelne ihrer Aussprüche
wörtlich aufgenommen , welche für immer Werth behalten und
Stoff zum Denken geben. Als Standpunkt hat der Verfasser den
positiv christlichen , und als Katholik hielt er sich kür verpflichtet »
auch die Thätigkeit auf dem Gebiet seiner Konfession in 's gehö¬
rige Licht zu stellen. Die erste Auflage des Buches erschien 1877,
während jetzt schon die siebente nöthig wurde.

RheinischeGartenschrift . Hauptorga» deS VerbandeS
Rheinischer Gartenbau -Vereine, Herausaegeben vom Gartenbau-
Verein für das Großherzogthum Baden . Redigirt von vr. E . Bein¬
ling, Karlsruhe . Schwetzingen . C . W. Moriell'sche Hofbuch¬
druckerei . 17. Jahrgang. Mai - Juniheft enthält : Anbau von
Apothekerkräutern. Uebcr einige Zierfrüchte . EmpfehlenSwerthe
alte und neue Pflanze ». Zur Kultur des Vvelameu xorsionn.
Auf welche Weise ist eS möglich, das ganze Jahr hindurch ohne
Unterbrechung Erdbeeren zu erzielen ? Beschreibung der auf
Tafel 1 und U abgebildeten Erdbeeren. Die Gurkenbeete des
Hausgartens . KrankheitenderHyacinthen . Ueber Düngung von
Gartengewächsen . Wespen - und Mückenfänger. Umschau .
Jnsckten - Kalender . Bericht über die Schwetzinger Spargel-Aus¬
stellung . AuS dem Bereinsleben . Lob der Rettige . Literatur .
Zusammenstellung der Durchschnitts - Gemüse - und Obstpreise .
AuS dem Fragekasten._
Mattkkimer Ämeilier » BerkündigungSblatt" und „Städt.

«LVUMLrr , 2^ « ^ Auflage Nachweis -
lich 8000 . » In Stadt und Bezirk Pforzheim , sowie im
württembergischen Schwarzwalde das gelesenste Organ . Inserate
äußerst wirksam , Per Zeile 10 Pfennige .

X KunstVerein. II.
(Fortsetzung .)

Lugo ist keine historisch angelegte Natur wie Preller oder Rott-
mann und die Rottmannianer Klose , Lindemann - Frommel, Fohr,
Fries und Andere, aber auch nur in dem Maße wie Schirmer.
AuS seinen Werken spricht eine mehr dichterische Art , gerade nicht
die beliebte dramatische Andreas Achenbach'S und seiner vielen
Nachahmer, sonder» lyrische Empfindung. Er liebt keine Fern¬
sichten , wie dessen Bruder Oswald , keine Architektur in der Land¬
schaft. er mag nicht den wilden Aufruhr der Elemente. Nicht
den Charakter geschichtlicher Ehrwürdigkeit , nicht die historische
ernste Stimmung, die am Schauplätze großer Thaten über «nS
kommt, drückt er aus. Nur dem stillen Leben deS BaumS und
der anderen Kinder der Mutter Erde oder den ruhigen Stim¬
mungen der Luft geht er nach . Eine Art Existeozmalerei der
Landschaft möchte man seine Weise neunen , wie sie sich in dem
ganz fertigen ausgeprägten Stil und der festen künstlerischen
Handschrift seiner ausgestellten Bilder ausspricht .

An die großgriechischeKüste führt er uns in seinem zweiten
Gemälde , einer prächtig erfundenen Gruppe wunderbar schön
gezeichneter Pinien, die vom Fuß deS stellen FelsuferS sich hoch
über daS Meer erheben . Ein malerisches altes Gemäuer rechts
im Vordergrund gibt gleich die richtige Stimmung ; eS ist von
wilde» Blume» und blühendem überhängendem Gestrüpp halb
verdeckt . Einen freundlichen Gegensatz bildet der frische Rasen¬
teppich davor . Am blauen Himmel ziehen wenigeWölkchen, daS
Tyrrhenische Meer schlägt seinen alten harmonischen Wellentakt
an dem Ufer . Röthlichgelbes Licht fällt durch die Zweige und
vergoldet die Stämme. Wahrhaft sonnige , so leicht wehmüthig
ergreifende Heiterkeit des warmen Südens liegt über dem kolori¬
stisch sehr fei» gestimmten Bilde. Eine ideale Frauengeftalt hält

die Hand vor'S Auge und schaut über die weite Fläche . Soll '-
Circe oder Calypso sein , die dem scheidenden Odysseus nach¬
blickt ? Oder ein griechisches Weib , daS sehnsüchtig wie Pene¬
lope nach dem Gatten ausschaut ? Biel Gedanken hat sich der
Künstler darüber sicherlich nicht gemacht. Die Figur soll auch
hier nur die Idee verkörpern, den Gedanke» verdeutlichen . Eine
Griechin ist 's , daS ist klar . Wenn wir also in den herrlichen
Bäumen, dem farbenprächtigenMeere , dem strahlenden Himmels¬
lichte den zauberischen Glanz , die ernste Größe und die stille
Trauer großgriechischer Küsteulandschaften anschauen, so sollen
wir uns eben nur im Lande der Ideale und in jenen alten Zeiten
denken , da die Götter noch zu den Menschen kamen und ein
Homer sang.

Mit dichterischer Empfindung schildert Lugo u»S auch heimi¬
sche Szenerien. ES sind Stimmungsbilder, wie mau sie in der
Natur gerne sieht , aber nicht immer und überall sieht, «eil diese
nicht allerorten und allzeit im feierlicher Stimmung ist und zum
Ausdruck der Freude oder Trauer daS Festtagskleid aulegt. Es
find unscheinbare Motive, ein Idyll oder eine Abendstimmuug ,
mächtige stilifirte Weidengebüsche im Vordergrund , im Durch¬
blick ein Dorfkirchlein im Hintergrund — oder ein niedriger, mit
dürftigem Gestrüpp bewachsener Hügel, ringsum traurigeEbene,
vorn eine schilfbewachsene Sumpfstelle, Feldblumen als erfreu¬
liche Abwechslung , zwei einsame Kinder im GraS . Sounenglan »
oder dämmerige Luft, im Osten zusammengeballte , großartig kom-
ponirte Wolken, tiefes Bla« im Westen verleihen den Bildern
Stimmung und geheimnißvolleS Lebe» . In dem Motiv der
Dämmerung ist alles so groß und ruhig und feierlich . Die Natur
ruht, man glaubt ihren Athem zu hören. — Auch hier liegt die
Meisterschaft io den stilvollen rythmisch verlaufenden Linie», in
der Einheit deS TvnS , in der Wahrheit «nd Schönheit deS
Detail- , in der Breite des malerische « VortragS.

Wie Lugo in sinniger Auffassung die ruhige Existenz der Er¬
scheinung, so gibt Kanoldt mit einer gewissen Neigung für das
Tragische in der Geschichte die ernste Größe und die majestätische
Schönheit in der Gestaltung der historischen Landschaft des
klassischen Landes wieder. Er schildert nicht so frei und unbe¬
fangen wie der ganz naiv komponirende Preller , mit dem er die
Vorliebe für die ausdrucksvollen Formen der südlichen Baumwelt
theilt , er reflektirt nicht so viel wie Rottmann , der am gegebenen
historischen Motiv unablässig bessert , um eS bis auf den ein¬
fachsten kompaktesten Ausdruck zu bringen, dem der Vordergrund
und dem Baumschlag nie ganz gerecht wird, Architektur und stil¬
volle Boden- und Gebirgslinien bevorzugt. Aber an beide erinnert
er. Gleich dem größten Schilderer deS sonnige» Landes in un¬
seren Tagen, Oswald Achenbach , malt er auch wohl Prospekte ,
aber ganz wie dieser , nur mehr historisch angelegt , geht er als
Poetischer Stimmuogsmaler auf entzückende Wiedergabe seine-
zauberischen Farbenreichthums auS und wirkt durch meisterhafte
Anwendung deS Helldunkels und des spezifisch italienischen Ko¬
lorits mit seinen eben so einfachen als energischen und wirksame»
Farbengegensätzen . — Welch' mächtige und nachhaltige geistige
Erschütterungen und Umwälzungen jene - vielbegnadete Land nicht
nur bei'm Künstler hervorruft, das weiß von Goethe her Jeder¬
mann ; wie es im Maler Formen- und Farbensinn läutert und
adelt , da» sehen wir auch au dem Kanoldt'schen Bilde, daS durch
impouirende große Bodenlinien , ausdrucksvolle Baumformen ,
Einheit der Färbung und zwingende Energie der tragischen
Stimmung ausgezeichnet ist.

Als Campagna hat er es bezeichnet . Ein gewaltiges Thema,
daS von unsere» und fremden Künstlern unendlich oft ange¬
schlagen ist und in der Geschichte der Landschaftsmalerei bleibend
einen wichtigen Platz eirmimmt . Verweilen wir darum einen
Augenblick dabei ! (Schluß folgt.)



Handel « nd Verkehr .
Handelsberichte.

Mannheim. 13 . Juui . Bon Großh. Hauptzollamt wurde»
in der Woche vom 3 . bi» 10. Juni abgefertigt in Kilogramm :
6,806,884Weizen , per Schiff von Rußland 2,778,701, von Holland
3,314,165', von Amerika 50,000 , von Belgien 664,118 , Roggen
170,000 von Deutschland, Mais 418 .338 , von Rußland 261,386,
von Amerika 113,040 , von Belgien 43,912, Hülsenfrüchte432,327 ,
von Belgien 420,320, von Deutschland 5000 , von Oesterreich -
Ungarn per Bahn 7007 , Sämereien 135,609, von Holland 4000 ,
von Amerika 25,886, von Belgien 105,623 , Gries Per Bahn von
Oesterreich -Ungarn 10 .000 . Die Abfuhr betrug nach der Schweiz
800 .000 Weizen , 119,960 Mais . 1000 Hülsenfrüchte, nach Holland
119 . 297 Gerste . nach Frankreich 20,OM Weizen. Der Bahnver -
kehr beziffert sich auf 4,386,610 Versandt , 3,564,220 Weizen ,
90 .500 Roggen . 27 .640 Gerste . 45 .000 Hafer , 97,520 Hülseu-
früchte, 300,260 Mais , 261,470 Oelsaat und auf 361,950 Em-
pfang , 90,200 Weizen . 175,950 Gerste , 70,300 Hafer , 20 .500
Hülsenfrüchte, 5000 Oelsaat . Der Zugang in Petroleum betrug
460 , der Abgang 544 Fässer, Vorrath 7246 .

Vom Waarenmarkte . (Frkf. Ztg .) Getreide stand
an den meisten Märkten in minder belebtem Verkehr , in welchem
anfänglich feste und schließlich mattere Preishaltung vorherrschte ,
ohne jedoch die Notirungen wesentlich zu beeinflussen . Die
Meldungen über den muthmaßlicheu Ausfall der neuen Ernte
lauten noch immer wenig übereinstimmend, doch lasse» die Ge-
sammtberichte eine Besserung des Saatenstandes seit der Vorwoche

! annehmeu . Namentlich auS Rußland wird im Gegensätze zu den
vor Kurzem von dort verlauteten Klagen günstigere Entwickelung
deS dortigen verspäteten Pflanzenwuchses , und auS einzelnen
Theilen sogar vortrefflicherStand des Sommergetreides berichtet ,
während Klagen über Rost auS Ungarn und Bemängelung der
amerikanischen Weizenfelder »och nicht gänzlich verstummten.
Die fortgesetzte Zurückhaltung der Konsummärkte leistete indessen
im Zusammenhänge mit den im Ganzen gebesserten Ernteaus¬
sichten und den auS dem Vorjahre noch erübrigten Vorräthen
der aufstrebenden Preisrichtuug vorerst ziemlich erfolgreichen
Widerstand.

Mehl begegnete zu wenig veränderten Notirungen etwas ver¬
mehrter Nachfrage, deren Ausdehnung auch auS Ungarn berichtet
wird.

Spiritus erfuhr unter nicht sehr erheblichen Schwankungen an
den Terminbörsen eine weitere mäßige Preiserhöhung .

Rüböl stand in schwerfälligem Handel und vermochten auch
die Notirungen den höchsten Stand nur mühsam zu behaupten,
obgleich die Berichte über den Stand der Oelpflanzen überwiegend
ungünstig lauten.

Petroleum unterlag nur wenig belangreichen Preisschwan¬
kungen .

Kaffee gewann an allen Märkten entschieden festere Haltung ,
zu welcher zunächst die Meldungen aus den brasilianischen Häfen
über Abnahme der dortigen Zufuhren Anlaß boten.

Zucker verkehrte in ruhiger Tendenz, in welcher die Preise
roher Waare an den meiste» Märkten kleine Abschwächungen er¬

fuhren , während raffinirte Waare bei zurückhaltendem Angebot
ziemlich feste» Preisstand behauptete.

Köln , 13 . Jnni - Weizen loco hiesiger 21 . — , loco fremder
21 .50 , per Juli 19.80, per Novbr . 20 .40. Roggen loco hiesiger
15.— , per Juli 14 .70 , per Novbr . 15 .40. Rüböl loco mit Faß
36 .50 , per Oktbr . 31 .60. Hafer loco 15 .50 .

Brrmen , 13 . Juni . Petroleum -Markt . (Schlußbericht.) Stan¬
dard white loco 7.55 , per Juli 7 .65 , per Aug . 7.75, per Aug .-
Dez. 7 .95 . Fest. Amerik . Schweineschmalz Wilcox (nicht ver¬
zollt ) 54 '/- -

Pesth , 13 . Juni . Weizen loco behauptet, Per Herbst 10 .84 G -,10 .87 B . Hafer per Herbst 6.93 G . , 6 .95 B . MaiS Per Juni -
Juli 6 .85 G . , 6 .87 B . . Per Juli -August 6 .63 G ., 6 .72 B . Kohl¬
reps per August-September 14' /, .

P a ri S , 13 . Juni . Rüböl per Juni IM . 70, per Juli - Aug. 82 .20,per Sept . -Dez . 76 .50 . — Spiritus Per Juni 49 .70, Per Sept .-
Dez. 51 .—. — Zucker, weißer , disp . Nr . 3 , per Juni 61 .70, PerOkt -Jan . 60 .30 . — Mehl » 9 Marken , per Juni 58 . 30 , Per
Juli - Aug. 59. —, per Sept .-Dez . 60.50. — Weizen per Juni
27 .40 , per Juli -Aug . 27 .30, Per Sept . -Dez . 27 .80. — Roggen
Per Juni 16 . 70, per Juli -Aug. 17.— , per Sept . -Dez . 18 .70.— Wetter :

Antwerpen , 13 . Juni . Petroleum -Markt . (Schlußbericht.)
Stimmung : Still . Raffinirt . Lvve weiß , disp . 18 '/, .

Verantwortlicher Redakteur: F . Nestler in Karlsruhe .

-- r, ««!.. I «uw« i . « .
» » » ., 7 »uw« pm>. «» holllv» .

> » R»r., l Franc --- so Pfg.
rüv <! --- « Mb. I Ps» . -- « SWL , I » oll« -- «iL «. A rns« --- x« . ». « «f, .< l »« I «m» -- I. es Pft.

« t«xt»»apiere .
Baden 3 ' /, Obligat . st. —

. 4 . st. 101
. « . M . 101" /,s

Bagern » 4Obligat . M . 102 ' />,
De«Äch4ReichSaul .M . 102 ' /,,
Preußen 4' /,°/oTo «s M . 103 °/,

. 4°/oTonsolSM . 102 ' /,
Sachsen 3' /, Reute M . 81
Wtbg.4'/,O .V.78/7S M . 105 ' ' /„

. 4 Obl . M . 102 ' /,
Oesterreich 4 Goldrmte 84' °/, ,

. 4°/,Silberrte . fl. 67 ' /,
» 4 ' /,PaPierrte . st. —
» bPapierr .v.1881 —

Ungarn « Goldrente st. 102° /,
. 4 . st. 75 ' ,.

Italien 5 Reute Fr . 92 ' /,,
Rumänien SOblig . M . 103 ' /,
ßkMaud I»Obl .v.1862 ^ —

. 5Obl .».1877M . 90 ' /,
« -M . Orleutanl .PR . 56 ' /,
. 4 Eons. v . 1880 R . 72 '/,

Schweb. 4 in Mk. 99
Span . 4 AuSländ. Rente 63 °,.
Schw .4' /-Bern .v .18??F . 102

. 4' /-Ber » 1880 F . 100 '/, ,
R ..« mer.4^ E .vr .189lD . E/ «
N .-» mer.4« .vr .1807.D . 117 ' /,« mer .ruti-«.
4' /,De «tscheR ..BankM . 149°/«
4 Badische Bank Thlr . 120V,
5 BaSler Bankverein Fr . 126 °/,
4 Darmstädter Bankst . 15t "/,
4DiSc .-Kommand. Thlr . 195 ' ,
KFrankf.BaakvereiuThlr . 96 ' /,
5 Oest . Kredit-Anstalt fl. 251 ' /,
5 Rh ein.KreditbankThlr. 109" /,«
SD .Effekt - «.Wechsel-Bk.

40 ' /, einbezahlt Thlr . 131 ' /,
Eisenbahn-Aktie».

IHeidelberg -SpeherThlr . 52 ' /,
4veff .Ludw .-BahnThlr . 100 °/,
4Meckl .Friedr .-FramM . 201 ' /,
3 ' /,Oberfchles .-St .Thlr . 263 ' /,
4' /,PM, . Marbahn st. 125°/,

4Pfäl, . Nordbahn fl. 97 ' /.
4 Rechte Oder -UferThir . 195 ' /,
6 ' /, Rhein-Stamm Thlr . 165 °/,
8 ' /-Thüriug . I-it . L . Thl . 215 ' /,
5 Böhm . West-Bahn fl. 258°/,
5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl. 257
8 Oest.Frauz -St .-Bahnst . 279 '/,
5 Oest . Süd -Lombard fl. 128 ' /,
8 Oest . Nordwest fl. 169 ° ,
8 . . 1-it. ö . ff. 189 ' /,
8 Rudolf fl. 142 ' /,

« tsenbahx -PrlorttStex »
4 Heff . Ludw . .B . M . 1M °/«
4MI ». Lud « .-B . M . 100 '/,
8 Misabeth -Gisela fl. 91°/,
8 « Liuz-Budw. fl.
8 Franz -Josef v . 1867 fl.
4' /,Gal .« .-Lud 1881 fl.
8 Mähr. Greuz -Bahn fl.
8 Oest . Nordw . Goid-

Obl . M . 104 ' /,
8 Oest . Nordw. fl. 88'/.
I Oest . Nordw . l -it 1l fl. 88' /,

91 ' /.
89 '/,
84 ' ,.

8 Vorarlberger fl.
8 Gotthard !—IllSer .Kr.
4 Schweiz. Tentral
8 Süd -Lomb . Prior , fl.
5 Süd -Lomb . Prior Fr .
8 Oest.StaatSb .-Mo . fl.
3 dto. I- Vlll L . Fr .
S Livor. I-it . 6 , Diu . vg ,
8 ToScas . Teutral Fr .

Bkandbriefe.
4' ,. RH. Äv .-« k..Pfdbr .

S . 30- 32.
4 dto.
SPreu8 .Tmt .-Bod .» Cred

Verl, d 110 M .
4 dto . . SIMM .
4' ,,Oest .B .-Trd .-Aust. fl.
8 Ruff . Bod .-Tred . S -R . 84 " /.,
4' /» Süd -Bsd ..Er ..Pfdb . IM

verzinsliche Loose .
8' /,Tölu -Miud .Thlr .1M 125 °/,
4 Bayrische . IM 133 ' /.
4 Badische . IM 131 ' /,

89 ' /,
103 ' /,
95' /«

102/ ,
59'/,«
105 ' /,
78 °/,.
58 '/.
93 '/,

99 ' /,
114 '/,

'
100 °/«

4Mem .Pr .Pfdb .Thlr .1M 117 ' /«3 Oldenburger . 40 123 ' /«
4O -S-rr . v . 1SS4 fl. 250112" /.,
5 . v . 1860 . 500 120 °/,4 Raab -Grazer Thlr . IM 94 ' /«
UnverzinslicheLoosepr.Stück.
Badische fl. 3S-Loose 231 —
Brcwnschw. Thlr . M-Loofe 97 .90
Oest . fl. IM -Loofe v. 1864 —.—
Oester . Kreditloosefl. IM

Von 1888 —
Uugar .StaatSloose fl.1M 223 50
Ausbacher st. 7-Loose 32 .60
Augsburger fl. 7-Loose 27 .80
Freiburger Fr . 18-Loose 28.40
Mailänder Ar. 10-Loose 14 .80
Meiniugerfl . 7-Loose 29 .—
Echwed. Thlr . 10-Loofe 60.90

Wechsel und Sorte».
Paris kurz Fr . IM 81 .10
Wien kur, ft. IM 170 .75
Amsterdamknrzst .100 169 —
Lovdoa kur» 1 Pf . St . 20 .51

Dukaten
Dollars tu Geld
20 Fr .-St .
Ruff . Imperials
Ssvere '.guS ,Städte-Obliaattoue« » m»tz

Judnstrie-Aktiex.
4 KarlSruherObl .v .1879 -
4 ' /, Mannheimer Obl . -
4' /, Pforzheimer «
4' /, Badeu -Baden »
4 Heidelberg Obiigat .
4 Freiburg Obligat .
4 Kouflamer Obligat . 99 ' /,
Ettlinger Spinnerei o . ZS. 122
KariSruh .Maschmeuf. dto . 106 '/ .
Bad . Zuckerfabr., ohne Zs . 146
3 ' /°Deutsch .Phön . 20«/,E » . 177
4Rh . vhpoth ..Bauk50 »/,

be». Thl . 112 ' /,
ReichsbankDiScout 4°/,
Franks. Bank . DiScout 4°/»
Tendenz : unbelebt.

9 .65—70
419 - 23

16 .22- 26
16 .74—7S

40- 45

101 '/»
99" /„

Bürgerliche Rechtspflege .
Aufgebote .

W .598 . 1 . Nr . 6715. Donaueschingen . Kläger Heribert Scherer von . Bachheim besitzt auf der Gemarkung
daselbst nachverzeichnete Liegenschaften , bezüglich deren ihm eine Erwerbsurkunde fehlt :

60
, Größe der
Liegenschaften

c Güt¬zeichnÜL a

l 30 — 6
! 32 — 13
Z 45 — 20

64 51

5 81 — 31

6 82 1
7 136 —- 40
8 139 — 58
9 145 1 1

10 165 — 57
11 177/2 — 9
12 179 — 92
13 184 — 67
14 213 2 47
15 232 — 22
16 254 — 67
17 278 — 69
18 362 — 98
19 364 — 28
20 370 — 28
21 372 — 66
22 374 — 8
23 390 1 45
24 392 — 76
25 421 — 29
26 437 1 31
27 438 — 43
28 442 — 25
29 465 2 61
SO 470 1 12
31 545 — 67
32 551 — 41
33 588 — 39
34 593 — 62
35 619 — 54
36 657 73
37 670 1 17
»8 735 — 49
39 750 — 66
40 768 — 72
41 795 — 60

— 12
42 799 — 66
43 807 — 33
44 816 — 37
45 819 — 77
46 821 — 79
47 822 — 70
48 837 2 26
49 975 — 68
80 978 — 26
51 991 2 31
52 994 — 15
53 1021 — 77
54 1026 27
55 1030 — 54
56 1109 — 49
57 1136 — 81
58 1153 3 75

89
67
97
52

52

26
86
7
8

75
62
11
78
87
81
44
83
7

14
65
83
66
92
59
95
7

82
23
78
28
23
53
83
51
60
2

35
60
73
45

» !>
66
64
8

22
48
17
76
73
10
35
36
33
28
17
75
68
70

Kulturart ewann

Wies

Hofraithe u .Haus
Nr . 49 a u . d . und

HauSgarten
Hofraithe u .HauS
Nr . 19 L . u . b . und

HauSgarten
Enifahrtantheil

WieS
Acker

Wald
WieS
Acker

Wald
WieS
Wald
Acker

Acker
WieS

« Ler Buben
Bärenlach

Wald kleiner Brand
luf Antrag deS Klägers werden nun. alle Diejenigen .

Ortsetter

Neb eulieg er

Unterwiesenthal
Pandäcker

Tannenscheche »
Leieisen

Angel
hinter der Kirche

Kreuzäcker

Faulüachen

Sandäcker
Firnisen

Lindäcker
Morland

BöhringerSgrund

Ro^me

Ganslach
Thal

rochen Bode»
langen Zimmer

Sandfelder

hinter Breitenfeld

Breitmfeld
vor dem Breitenfeld
vor dem Breitenfeld

Käsgrube

Stockwiese
Oberwiesenthal

Winterhalde
Unterwiesenthal

Weg und Anton Wolf
Anton Wolf und Georg Glunk
Johann Fritschi alt und Weg
Ortsstraße und Oeschweg

Albert Meister und Felix Döschle

Heribert Schwer und Felix Döschle
Martin Kramer und Heinrich Spehl
Richard Kuttruff und Aufstögcr
Heinrich Spehl und Weg
Weg und Paul Meßmer
Xaver Hügel und Äufstößer
Weg und Richard Kuttruff
Nikolaus Oberle Erben und H . Spehl
Weg und Aufstößer
Weg und Otto Griesbaber
Martin Kramer und Johann Wißmann
Weg und Felix Döschle
Weg und Aufstößer
Richard Kuttruff und Paul Meßmer
Emil Münzer und Peter Meßmer
Emil Münzer und Otto Grieshaber
Weg und Aufstößer
Robert Dietrich und Matthä Vogt
Matthä Kuttruff und Gemeinde
Martin Kramer und /kaver Hügel
Engwieser und Aufflößer
Aufstößer und Paul Meßmer
Peter Fritschi und Josef Meister
Martin Kramer und Heribert Scherer
Äufstößer und Xaver Grieshaber
Otto Grieshaber und Matthä Hasenfratz
Xaver Grieshaber und Michael Bächte
Wolfgang Riedle und Balthasar Kuttruff
Peter Meßmer und Valentin Thoma
Robert Dietrich und Ausstößer
Autor» Reichhart und Ausstößer
Otto Grieshaber und Bartholomä Kuttruff
Heinrich Spehl beiderseits ^"

oh. Baptist Meßmer und Marti « Kramer
„ erdinand Siedler und Weg
Gemeindewald und B . Müller

Gemeindewald und Jakob Kuttruff
Fidel Linst und Johann Keßler
Fidei Linst und Xaver Morath ,
Paul Schropp und Johann Streck" eribert Scherer beiderseits
, mil Münzer und Johann Wißmann
Heribert Scherer und Gemeinde
Xaver Morath und Martin Kramer

ierwiesen und Jakob Kuttruff
iizinalweg und H . Spehl

H. Spehl und Robert Dietrich
Almend und Weg" erdinand Siedler und Josef Meister
Benedikt Müller und Weg

A . Hermann und Peter Meßmer
Almend und Ferdinand Siebter
Gemarkung Reiselfingen und Kirchenfond Bachherm-
welche an die obigen Liegenschaften m den Grund - und

UuterpfaudSbüchern nicht e
'mgetragene ,

"
auch sonst nicht bekannte dingliche oder auf einem StammgutS - oder Familien

autSverbande ruhende Rechte haben oder zn haben glauben, aufgefordert, solche m dem auf"
Samstag den 4. August d . I . , Vormittags 9 Uhr ,

anberauwten AufgebotStermin anzumelden, widrigen- die nicht angemeldetenAnsprüche für erloschen erklärt werde » würden.
Donaueschingen» den 29 . Mai 1883 .

Der Gerichtsschreiber des Großh . bad . Amtsgerichts :
Willi .

^,W .617 . 1. Nr . 4618 . Gernsbachs Durch Urtheil Großh . AmtsgerichtsDre Wlttwe des Bäckers Jakob Hetzet, !hier vom 8 . d . MtS . wurde zu Recht
Friederike, geb . Zeltmanu von Gerns - !erkannt : Es sei der Gemeiuschuldner
bach , erwarb aus Ableben ihres Ehe- Eschuldia , zu gestatten, daß dessen Ehe¬mannes und des ledigen Bäckers Karl srau . Emilie, geb . Kullmann von hier,"

etzsl nachbenannte, auf G.ernsbacher ihr Vermögen von dem seinigen sondere .

2-

emarkung gelegene Grundstücke, hin
sichtlich deren sich Grundbuchseinträge
nicht vorfinden:

1 . Plan Nr . 9, Kataster Nr . 1075,
10 Ar 80 Meter Ackerland, Ge¬

wann Weinau , neben Friedrich
Fieg , Metzgers Wittwe . u . Luise
Fischer :

lau Nr . 9, Kataster Nr . 1077,
10 Ar 39 Meter Ackerland ,

Gewann Weinau, neben Luise
Fischer u . Eduard Kastel, Stadt -
rechner ;
Plan Nr - 23, Kataster Nr . 2803 ,

4 Ar 19 Meter Ackerland und
4 Ar 20 Meter Weinberg , Ge¬
wann vorder« Jgelbach , neben
DioniS Geisel, Maurer , u . Jakob
Rehm , Maurer ;
Plan Nr . 26, Kataster Nr . 3405 ,

6 Ar 95 Meter Wiese , Ge
wann Lacheaacker , neben Ferdi
nand Gerber Wittwe und Jakob
Riedinger Wittwe ;
Plan Nr . 31, Kataster Nr . 4079 ,

12 Ar 06 Meter Ackerland ,Gewann Kugelberg , »eben Frie¬
derike Hetzet , ledig und Johann
Jak . Zeltmann Wittwe ;
Pfau Nr . 26, Kataster Nr . 3337 ,5 Ar 25 Meter Wiese ,wann Bruchwiese, neben
Kumm und Jakob Beck ;
Plan Nr . 34, Kataster Nr . 4525,

5.

6.

7.

Karlsruhe , de» 12 . Juni 1883 .
Gerichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts .

W . Frank .
Entmündigungen.

X .277 . Nr . 6374 . Karlsruhe . Der
ledige Rudolf Schönem « « » von hier
ist mit Gerichtsbeschluß vom 7. Juni
d . I . , Nr . 12,785 , im Sinne des
L .R .S . 489 wegen GemüthSschwäche
entmündiget und dieser Beschluß heuteder Vormundschaftsbehörde mitgetheilt
worden.

Karlsruhe , den 9. Juni 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht Abth. V .

C . Reutti .
X .276 . Nr . 6375 . Karlsruhe . Die

ledige 46 Jahre alte Friederike Heidt
von Stafforth , z . Zt . in Nußloch,Amts Heidelberg , wohnend, ist mit
Beschluß des hiesigen Amtsgerichts
vom 7. Juni d. I . , Nr . 12,784 » im
Siune des L .R .S . 499 verbeiständet
und dieser Beschluß heute der Vor -
mundschaftSbehörde mitgetheilt worden.

Karlsruhe , den 9 . Juni 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht Abth. V.

C . Reutti .
Erbeiuweisungeu.

W .552 . Nr . 14,850 . Pforzheim ,
akob Friedrich S cheuermann Ww . ,

. /aroline , geb . Knödel , nunmehrige
Karl Ehefrau deS Bijoutier Christian Br äu -

ner in Niefern , hat um Einweisung
in Besitz und Gewähr des Nachtasses11 Ar 14 Meter Wiese , Ge - ihres Ehemannes nachgesucht , welchemwann Hintere Jgelbach , neben

Wilhelm Gerstner und Gemeinde¬
wald.

Auf Antrag der neuen Erwerberin
werden alle Diejenigen., welche in den
Grund - und Unterpfandsbüchern /nicht
eingetragene und auch sonst nicht be¬
kannte dingliche oder auf einem Stamm¬
oder Familiengutsverbande beruhende

Gesuch stattgegeben wird » wenn nicht
binnen

vier Wochen
dahier Einsprache erhoben wird.

Pforzheim, den 2. Juni 1883 .
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad. Amtsgerichts :
Riffel .

W .551 . Nr . 14,828 . Pforzheim .Rechte zu haben glauben, aufgesordert. Die Großh . badische Generalstaatskaffe
solche fpälestens m dem auf hat um Einweisung in Besitz und Ge-

Montag den 20 . August 1883, -währ des Nachlasses des GoldarbeiterS
Vormittags 10 Uhr , Friedrich Ludwig Schweizer von hiervor Großh . Amtsgerichte Gernsbach nachgesucht , welchem Gesuche stattge-

bestlmmten Termin anzumelden, an- geben wird, wenn nicht binnen
sonst - auf Antrag der Aufgebotsklägerin vier Wochendie nicht angemeldeten Ansprüche für Einwendungen dagegen vorgebrachterloschen erklärt würden.

Gernsbach , den 12 . Juni 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschrciber:
Gut .

Konkursverfahren.

werden.
Pforzheim, den 3. Juni 1883 .

Der Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Amtsgerichts :

Riffel .
Erbvorladimg.

W .618 . Nr . 6095 . Schopfheim , « chern . Balbine , Wilhelm.
Das Konkarsverfahren übe? den Nach- fframiska . und Anton Benz , unbe-
laß der Maria Barbara Sutter von M '"cZEika , stad zur Erb -
Schopfheim wird nach erfolgter Abhal- Mutter » der Anton Benz
tung des Schlußtermins hierd urch auf- AÜrau , Barbara , geb . Vwx m Ren -
gehobeu

^ " chen, mckberufen . Dieselben werden^ aufgefordert , ihre Ansprüche an de»
! Nachlaß

binnen drei Monaten
bei dem Unterzeichneten geltend zu ma¬
chen, widrigenfalls die Erbschaft Denen
zugetheilt würde, welchen sie zukäme ,
wenn sie , die Geladenen , zur Zeit deS
Erbanfalls nicht mehr am Leben ge-

Schopsheim, den 13. Juni 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht,

gez. Weisser .
Dies veröffentlicht

Die Äerichtsschreiberei.
Henninger .

Vekamttmachmra. _ _
X.280 . Civ .Nc . 12.88l . Karlsruhe . Wesen wären.DaS Konkursverfahren über das Ver- Achern , den 8- Juni 1883 .

mögen deS Kaufmanns LouiS B etsch Großh . Notar
von hier betreffend . A. Fuchs .

Druck und Verlag der G . Branu ' scheu Hofbnchdrjvckerei .
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